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Verschiedenes.

Ehescheidung, sälle.
Harry Dunn will auf (Srund

von Pflichtvernachläfflgung von Mar
tha Dunn geschieden sein. Das Paar
heirathete am 21. November 1912. -

OIIifinffiirS hett ifirMi
ten J?sse Mefford ten sie am 28. Au.
gust 1905 heirathete, auf Sclxidunz
verklagt, treil er nicht für sie und sein

ins gesorgt und sie außerdem noch
vrutal behandelt hat.

Uiorenee M. Smoa, 203
Kenyon Avenue, wurde von Henry
Zmod, den sie am 17. August 1903
kieirathete, geschieden, weil er sie im
November 1908 im Stich gelassen
und seither nicht mehr für sie gesorgt

V. - ., ,: ,

Tie Klage der Helen Loehr,
1114 Oft Front Straße, gegen Louis

oehe wurde verschoben, um dem
dichter Gelegenheit zu geben, den

der vowjelrttxm worden
il, zu verneylnen. Ane vetocn aeira
t Helen am 12. Dezember 1911 und
die Arau behauptete, dab Loehr sie

mihhandelt und im Juli 1914 im
Stich gelassen habe.

O r a H a r t t l i n g hat auf die
Scheidungsklage des John Hartlin,z
eine Gegenklage eingereicht, worin
sie auf Grund brutaler Behandlung,
wegen Trunksucht und weil Hartlinz
1 am 23. April 1912 im tich ge
lassen hat, selbst eine SckLidung, so

wie Alimente verlangt. Auf ihr Be
treiben wurde ein er
lassen, um den Mann zu verhindern,
sein Geld auö der Cosmopolitan Bank
zu ziehen.

H e n r y H. F u e r st e hat auf die
echeidungvklage seiner Gattin Alice
Fuitite eine Gegenklage eingereicht. I
worin er alle gegen ik erhobenen Be
schuldigungen v?rneint und sclli't auf

iGrund brutaler Behandlung eine
Scheidung verlangt. Er gibt zu, das;
er am 17. September 1912 nach j

ongview geschickt, behauptet aber.
dak er im März 191 wieder als ae
tiefen erklärt und in seine früherm
Rechte emgeseht wurde. Fall? die ftlä
tzerin. mit der er sich am 25, Skoveiik

der 1891 verheirathcte, ihn irgend
welche? brutaler Handlungen zeihe, so

seien diese während seines nnzurech
tlungcfahigen Zustandes verübt wor
den und könnten nicht als ' Schel
5ungi gründe unterbreitet werden
Außer der Scheidung verlangtJucrste
noch, dab ihm die Obhut des jüngsten
seiner drei 5ttnder übertragen - und
der Frau jedwede? Anrkckzt aus sein
Grundeizenthum, da mit seinem
Gelde gekauft wurde, abgesprochen

ui'ivc. ..

Sachen. .

Sophie Schorr ist Nachlaswerwal
ierin von Sophie Mueller; Person
lien $700.

Lena Sieiner ist Testamentsvoll'
strsckerin von John Siner: Perso
nalieil . ?200. Grundeigenthum
$5000. -

,

?haS. G. Foertlneyer ist Nachlaß,
verwalte? von Ella B. Sentrr: Verfo

alie 00.(Snlndcigenthlim $3000. '

Der persönliche Nachsah der ttate
Minges beträgt Z482.12.

Brrchgd W. Schulkens hinterlöbt
sein vermöge an seine Gattin

Schulkens auf Lebenszeit und
nach deren Tod zuerst an seinen Solin
Bernhardt, ebenf.ills auf Lebenszeit

nd dann an feine Tocht Elizabeth
Pittmana. ' "' .' , ,

'

Dinner ttouzert ,

kauften, kaufen

t

verklagten,

Einhaltebefl!hl

Nachlab
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Verschiedene. '
Tie Cincinnati Horse & Mule Co.

hat als Cntsclxidigung für den Verlust
ziveiec Pferde, die auf den, Tranö
port verendeten, eine Ulage iiber

11.00 gegen die Adams EN'rcb Co.
eingereicht.

Wegen amvblichen Koiitraktbrnchs
strengte die Champion Iibre Co. eine
Klage über $29-1- gegen die B. F.
Stunevant Co. an.

Auf, Anordnung drö Nichters May
wurde gestern Frederick Potter, der in
öteiv L)ork wegli, Cinbruch; verlangt
wird, a einen dortigen Beamten, der
die nöthigen Auoliescrungspapiere ?r
laiiiU hatte. auZgeliefert.

Tie Commercial Motor Sales Co.
klagte eine Forderung über $2500.01
gegeii Robert W. Zhoinpson ein.

Tie College Hill L. und B. Co. er.
langte ein Urtheil über $37.85 (le-

gen Clifford W. Follmer. Cl'aS.
McCannon . ?l. ein solches über
$379.-- 1 gegen John E. Mahoney.

Auf Grund von Verletzungen, die
er erlitt, als er von dem Automobil
der Verklagten überfahren wurde, hat
Martin Sclxvartz eine Klage iuu--r

$7000 gegen Si-- BrunSmick und
Henry BrunSrick jr. eingereicht.

Hilfsfond.BolksfeftwZoo
Heute Bormittag findet wieder eine

Sitzung des Tamen'Ausschusse
statt.

- Tn Tamen . Ausschuß, der die
Arrangements für das Hilfsfond
Volksfest, das am Samstag, den
3. Juni im Zoologischen Garten ver

anftaltet werden soll, in Händen hat,
nirv yellle zuormtttag 10 uyr m uyj
Mechanics Jnstitut-GeVaud- e. Walnut
Stroke und Eanal. wieder ,u einer
Sitzung zusammenkommen. Da äu
ßerft wichtige Geschäft zu erledigen
sind, werden alle Mitglieder ersucht,
sich rechtzeitig einzufinden. Ebenso
ergeht an alle ffrauen. die
sich für das Fest interes.
siren und mithelfen wollen, die

lizliche Einladung, sich ebenfalls
einzufinden. Ei giebt fiir Jeden et

was zu thun, wenn das Fest, das mit
so großer Umsicht eingeleitet wird,
s'ch zu dem erwarteten Erfolgt ge
stalten soll.

jSabatmo Petricone. 23. Nemport.Ny.
C&ut Armente. IS. 521 West 5. St
j3chnt5. Powell. 25, 2315 East Hill

Avenue. ,

Maude V. E stell. 26, 183 Ost Mc.
Millan Str.

George Zhomas Smith. 29. LouiZ.
ville. Ky.

Louisa Miller, 28. St. Bernard. O.
Edwin Obermeyer. 21. Norwood.

jNellie Clark. 19. 1004 John Str.
Harry W. McCullough. 24. 3274

Hillside Ave.

Flora Seibert, 30. desgl.

Edward R. Frees. 25. 3530 Car.
thage Ave.

jMagdalena M. Kroechle. 21. 2225
Victor Str.

jJohn L. Moh. 21. 37 Albany Ave.
Dorothy L. Blagg. 20. 643 Lincoln
Avenue.

Qebnrten.

Larrv M. und Nelli L. McEamt
Reading Road; ttnabe.

'

John und Florence Williamen.
Oakley; Mädchen.

Harry und Lmie Huesmann,. Hatch
und Merrell Avenue; Mädchen.

Lawrence und Catherine Riesenbeck,
1130 Fuller Stratzt; Mädchen.

Christian ft. und 5issie Turk. 1520
Bremen Strahe Knabe.
.Bernard H. und Catherine Ballen

hol. 759 Delhi Avenue; Mädchen,
öarrv B. und Mar G. "lonti.

1239 Elsinore Avenue; Knabe.
Edwin T. und Marn Lrbnt. 314

Mhrman Avenue; Knabe. .

Rati Aua. und Sanna A. 5kenlen.

2Z4 Hemlock Strafze; Mädchen.
John und vitaxt ovinson, los Gest

Straße; Mädchen,
Russell und Georgia Poland. 1105

Oehler Straße; Knabe. , , .

George I. und Rosella I. Grj.
1913 Gest Straße; Knabe.

Eusta und Gertrud Matbil. 217
Odeon Straße; Knabe. .

Tägliche Eitci,tjikr Bollsttitt, Tonuerstag, fern 20. Apr? 1916.

Armeen und (Setränke.
i

Tr. Mx Ltei tadelt das Ireateu"
i Amerika, hält aber Bier für

Armeen im Felde für noth
wendig.

Truppe in Mexiko leide.

Jeden Tag gehen 1.7,00,000 Liter
Bier an unsere Soldaten im Felde,
die mit allen denkbaren Transport
Mitteln an die Front geschafft wer
den, ohne NiicksiäF auf die Uoslen.
Sie als Amerikaner wundern sich,

das die deutsche Regierung solche 1!m
stände macht, um ihre Armee auf al
l?il Nri?aöseldern iit Bier zu versor
aen, das Sie günstigsten Falles als
Luxus ansehen, aber wir sehen eS als
?i'othwedigkeit an für die Gestindheit
unserer Truppen, die sehr daruuter
leiden wurde, wenn einmal derBier-tranvpor-

ausbleibe sollte."
So spricht sich Tr. Max Stein, der

Tirckter der (.'scllsäxist siir die Ver
lheilung von Bier in Teutschland, ein
stt,ivcier Bürger, der kürzlich hier in
7l Hier ika nr, aus.

Für mich," sagt Tr. Stern, i,l cs
durchaus mveritäiidlich, das; Anierl.
ka eine Armee in eine Gegend wu
Mexiko senden kann, wo sie der Ge
fahr ausgesetzt ist, durch das Wasser
roii giftigen Lochern am Typhus zu
erlranken. ' ivahreud man so leicht
Bicr hiiisclakfeii köiiiite.
. Che ich nack Amerika kam, koiiute
ich den Grili'.d für die Ansülzt der
n...:?,.... ki s.ili ix-
.'i IIIVI iiuiivi inu;i iiiibiii, uiai .u,
hier bill, fanqc ich an zu verstehen.

, ch bade die hiesigen Wirthschaiteil
besuckt und gefunden, das; dieselben
nur con Mäunern bcsitdxt iverden. die
an der Bar" stehen und sich gegen
seitig .treaten" und das Trinken
mehr als Geschäft betrachten, statt a'.i
Bcrguüczeii, Man sieht keine
Frauen, böckzstens solcl. die nicht
mehr zu den anständigen zählen. TaZ
ist in Deutschland anders. Ta sieht
nian ganze Familien in den Wirth
schcisien sitzen, die dort essen und ihr
Bier trinken.

T,e um Verdun in den en'ten Rei
l'en kämpfenden Regimenter kommen,
wie Sie wissen, aus Brandenburg,
Baden und dem Rheinlands, den Lau
dcethcilcn, in denen vielleicht mehr
Bier und Wein getrunken wird, als
irgendwo in der Welt. Taraus kun
neu Sie den Schluß ziehen, ob der
mäßige löenuß von Bier und Wein
die gesunde rast eines Volkes zcr
stört, oder ihren ManneLmuth ver
iiicttet, wie Jtre fanatischen Prohibi
tivnisten behaupten.

.Tie österreichische Armee war im
Ansang des 5triegeS unter scharfem
Tnnkoervot. Nach den Schlachten in
den Karpathen wurden dieselben
Bierlieferungen wie in der deutschen
Armee eingeführt, und es feWt ihnen
das Bier ebensotvenia une das Brod

In den Reihen der Alliirten sind
eö nicht die Englander und die Rus
sen, denen daS Trinken verboten ist,
sondern die Franzostm, die sich am
beste gehalten haben, die daran ae
ivöhktt sind, ihren Wein zu trinken
wie die Teutschen ihr Bier.

Ich habe nicht die Absicht, die
Temperenzbewegung herabzusetzen.
nur besteht zwischen der niicht, die
wir auf dem Festlande Euro;'? da.
rüber haben, ein großer Unterschied.
Ich glauöe, daß der Teutsche, der sein
Bier, und der Franzose, der seinen
Wein trinkt, nicht unmäßig sind,
glaube aber, daß der Russe, der weil
er daran gewöhnt ist, sich täglich an
seinem Wodka" zu betrinken, nun,
da Riik?laiid ein Geträakeverbot hat,
den .Wodka" durch .Varnish" er
fett, unmäßig ist. Sie hier würden
aue drei Nationen für unniäßig er
kläre nd nur die Türken für mäftiil,
da sie weder Bier noch Wein trinken.

,Meine A.rsichten stimmen mit de
nen der Medizinischen Gesellschaft in
zrankreich üoerein. Sie brauchen

nur das kleine Traktat derselben, das
an die Soldaten an der Front gesandt
wurde, lesen. Wahrend man sie vor
Brandy und starken Getränken
warnt, weil sie Krankheiteii des Ma
aens, der Leber und des Geistes ver
anlassen, empfiehlt man ibnen den
niaßvollen Gebrauch von Wein, Bier
und Apfelwein, lind daS ilt. ,vaZ
wir auf dem Fesllande Curopiis als
wai)re Temperenzreform ansehen."

Kirchliches.

In der Eo. Prot. St. Paulus
Gemeinde (Pastor A. Nemenz) findet
am artreitag, um 10 Ubr Vorm.
deutscher Gottesdienst, verbunden mit
Feie? des hl. Abendmahles statt.
Abends um8 Uhr englischer Gottes
dienn; tm nilyiu yeier deß HI.
Abendmahles. Gelegentlich deS Oster
sest'GotteSdiensteS am Sonntag, wel-ch- er

um 10 Uhr seinen Anfang nimmt.
wird der Nircyenchor die Kantate.
.Die Auferstehung und da! Leben".
zu Gehör bringen, u. ,. in den folgen
den Gesängen: .Die Erde liegt in
Finsterniß". Die Klage cder Frauen",
.Euer Herz erschrecke nicht". .DaS
Erdleben', .O Tod wo ist dein Sta
chel". .Fürchtet euch nicht". .Jauchzet
und preiset", Der Heiland lebt".

Sieg. Sieg". Um den verschiedenen
Gesängen besser folgen zu können, er
hält jeder Theilnehmer an dem Got-teSdie-

ten Te? der Lieder. Sine
herzliche Einladung ergeht an alle
Mitglieder und. Freunde,

Ter Proteststurm wächst.
" '

'. m

Präsident John Schivaab fordert die

41 Lokalvrrböude vou Ohio zum
. Handel auf.

Tie offenbare jiriegöivüthigkeit des
Präsidenten Wilson t,at das Cincin
natier Teutschthiun tief aufgerüttelt
und zur Abwelir mobil gemacht. Auf
Grund deS im Vvlkeblatt erschienenen
Aufrufs haben bereits verschiedene
grosjö jwrpersäm'tc'ii ihren Stand.
Punkt in Tepescheii unsern Senatoren
und Repräsentanten klargemacht.
Auch gestern sind wieder zahlreiche
Texeschen von vereinen und Privat,
leuten an , die Senatoren Harding
und Pomerene, sowie an die Reprn
tnit4fnttl OiMlsT'MnrMi iinS Offfrtit

V lUUtlHU .f fö iUIll i l UVJl '
schickt worden. Ferner hak Präsident

ohnSch'iixiab turn Staatsverband an
tie 41 Präsidenten der Lokaloerbände
tit l;io die i'lun'orbtTung gerichler,
iiiwerziigliche 'retesldeveschen an die
resp. 5iongrebu(ilreter zn schicken.

Unter den Depesä-en- , die geilern vn
hier alls abgegangen .sind die folgen
oen:

Ciu ftrieg ir.it Teutschland würde
cine fürchterliche Kalamität sein, dnn
eS bedeutet 'üd;r Bluwergi.'ken.
Thun Sie alle.', um da? zu verhin-
dern und helfe,: 3ie unserer großen
Republik, die elt zu überzeugen.
das; es bessere v.i:t) humanere Mitui
aiX)t zur Lösung voii treitsrage
lind zum Schu unserer nationalen
Rechte.

Charles IZ. S ch m i d t.
Präsident d. .i '.'kordanierikanisckxn

'ügeibunds.
Tie Deutse

eine Vereinigung bestetzend ailö ütx'r
,000 loyalen bürgern, bittet

dringend, ' fast rt hre ganze straft
einzusetzen, uni eine Bruch zwisck)en
Tcutschland un tm Ver. Staaten .zu

verhüten, da du : eine iiotastrcphe lür
unsere Republik bedeuten würde.
Wir sind davon überzeugt, daß die
Mehrzahl der r .Ädenkendcn Mitbür
aer des Landen einen Bruch mit
Teutschland unker bestehenden Per
liältnisien als rrne kriminelle Verletz,
nng der noblen .Grundprinzipien der
amerikanischen itonstitution ansehen
müßten. ' ' '

A u g I, st B. G o r b a ch.

Präsident der Teutschen Tag
Gesellschaft.

J,n Namen t,'r 250 Mit.zlieder des
Sänrclrs dringt der

Unterzeichnete i,i Sie, einen Abbruch
der Beziehungen zu Teutschland ei

ner Gelinfügl.ikeit wegen und nur
um England und, feine Auutten zu
befriedigen, zu verhmdern.

Henry Alber tz.

Sekretär. deS Goodfellow
SängerchorS.

Im Namen von nahezu 200 Leh
rern des deulsen Departements bitte
ich Sie ganz ernstlich, dafür zu sor
gen, daß Rassengefühle und komm
zielle Rücksichien nicht zum entschei
denden Faktor werden in der Frage
eines Krieges zwischen zwei Ratio-nen- .

die bisher mit den stärksten Ban-de- n

der Freundschaft verbunden wa
ren.

Dr. H. H. Fick.
Wir bitten Sie ganz inständig.

Deutschland gegenüber mit Gerechtig-kei- t
und gutem Willen zu handeln.

Frau Clementine Fick,
Präsidentin Lioerkranz Damenzirkel.

Im Namen des gesunden
und vcn Millionen

konservativer und kluger Ttimmgeber
ersuche ich Sie, jede wahnwitzige und
feindliche Maßreqel gegen Deutschland
zu verhindern. Bringen Sie nicht die
Schrecknisse eines Kriege! über unZ.

ArnoldWilhelmy.

SterblichkeitSbericht.

Mabel Brillmann. 28. 320 Ann
Straße; Unterleihsentzündung.

James Speciali, 29. 512 West 6.
Str.; Todesursache in Untersuchung.

Walter Eider. 32. Tuderkulose-öo- -

spital; Tuberkulose.
John Banm'gan. 61. Tuberkulose-Hospita- l;

Tuberkulose.
Gustav Stricker. 30. Allgemeines

Hospital: Tuberkulose.
Emil Postel. 51, Allgemeines Hospi'

tal; Herzleiden.
Lena Kobeck. 73. Städtisches Ar.

menhauS; Lungenentzündung.
Carola Lewis. 2j, Hospital für

Krankheiten; Lungenentzün-dung- .

'Mädchen Kamp. Bethesda Hospital,
todtgeboren.

JameS David Phillipi. 3. 1029
State Avenue; Lungenentzündung.

Cinci.lttati, Ohio,
Wa

20-4- 0 jabre 5cbul- -

und andere hochgradige

Blnniipal Vonüs.
Safe Teposit Boxes $2.00.

Western German Bank

. Ecke 12. und Sine Err.
Phone Canal 178,

Reiche Beute
Mache Tirbe in einer Privativoh

uug auf Price Hill.

Eine üble Ueberrafchung wurde in
der Dienstag Nacht den Gliedern
der Familie vo Herrn Bertrand C.
Roth, Hermosa und Carnation Ave.,
Price Hill, zu Theil. Als sie nach-hau- se

zurückkehrten, stellten sie fest, daß
alle Lichter brannten, und eine Unter-suchu-

ergab, daß die Wohnung vom
Erdgeschoß bis zum Dache von Dieben
heimgesucht worden war, welche Ju-wel-

und andere Artikel im Ge
sammtwerthe von $142 stahlen. Tie
Burschen hatten das Glas eines Fen-ster- S

eingedrückt und dann das letztere
geöffnet. Unter den gestohlenen Gegen-stände- n

befindet sich ein Tiamantrinz
im Werthe von Z600; ine goldene
Uhr, $150; ein Diamant-Uhrgehäng- e.

$200; Tiamantenbesetzte Ohrringe.
$140; ein goldenes Kreuz, $40; eine
Diamant-Armspcing- e, $30; geschliffe-

ne Slaswaaren im Werthe von $30;
Linnen im Werthe von $20 und ein

Baardetrag von $16.

Deutsches Theater.
lihrcuabend für Else Schmid Corty

nd Shnkespeare-Feier- .

Ende gut alles gut ! So wird
jeder Besucher des Xeuisdteii Theaters
iiiit Befriedigung sagen, wenn am
Soi,üta.i Abend der Vorhang nach
dem letzten Akt fällt, um sich erst :vie
der nächsten Herbst zu lieben. Frau
Else Schniid'Ccrtii, die Benefiziuntin,
'hat sich für die Gelegeilheit die'bril
lante Lustspiol.Rop.itat Wieselchen"
von Leo Lenz augcivühlt, ein üier
aus interessantes und prächtig durch
gearbeitetes Werk, in dem Köstlicher,
sonniger Humor vom ertten bis zuin
letzten Wort das Scepter führt Eise
Schrnid.Cortn giebt die führende
Partie darin, ein entzückend gefchil
wertes, herziges Mensä'enkind, ein?
Rolle, so recht für das eigenartiae
Wesen, Talent und Temperament der
Heldin des Abends, las Publikum
darf sich also auf einen ganz

Oicmtß gffaut machen.
Tern brillanten Luüspiel geht die

sck)on erwädnte slimmungsvoll:
Shakespeare'Feier voraus, deren er
'ter Weil den dritten Akt ans

Othello" in großer Besetzung bringt,
mit Herrn Otto Ernst Schrnid als

Othello", Mener-Eige- als Jago '.
Helene stech als Tesdemcma" und
Richard Leusch als Cajiio". Es ist
der große Akt, in dem der Intrigant
Jago es so meisternaft zuwege bringt.

ifc Eiferiucht des hcikblutiaen Moo
ren anzustacheln. Auf .Othello" folgt
eine große Szene aus Richard der
Tritte", dargestellt von Charakter,
dzrstcller August Meyer-Eige- n in der
Rolle deS blutigen Rickiard.

Beide Darbietungen werden von
so ausgezeichneten stünsklern durckge

M,rt, von machtvoller Wirkung sein.
Nur noch ein Wort über die finan-

zielle Seite des SaisonabMusses.
Die kürzlich Galavorstellung hat zur
Beschaffung des noch nöthigen Tkei
les des Subventionsfonds Schönes
ergeben und zwar durch die loyale Be
anrwortung d?Z Appells fürs Deutsche
Theater seitens der stlasse der Thea-
terfreunde, welche die unteren Ränge
lsuckvn. Ter Verkauf der Logen und
der theuren Sitze sicherte den finan
ziellen Erfolg jenes denkwürdigen
Abends im Emein Auditorium, da
hingegenließen Balkon und Galerie
r?ck?t viel zu wünschen übria. Möglich,
daß liier der Umstand, daß die Auf
sührung des Frnitag'schen Lustspieles
so viol Zeit in Anspruch nimmt, eine
große Rolle spielte, daß unsere Bal
kon und Galeriezäste nicht bisnaliezu
Mitternacht im Theater sitzen wollten,
aber Sonntag Abend ist dagegen Vor
sorge getroffen, die Vorstellung be.

Sinnt prompt 7:45 Uhr und schließt

um 10:40 Uhr. und keine Minute
später, also noch etna? früher a!3

an den regulären Tonntag.Abcneii.
Und dann ist das Programm auch so

hochinteressant, daß Balkon und Gc
lerie nicht einen einzigen leeren Sitz
ausweisen sollten.

Vorverkauf in Vosz & Latamv's
Apotbeke. Vine und 12. Str. Tel.

und an der Bor, Office im

Grand, Tel. Canal 401.

Vckfe.BiN.
Die Eröffnung der Nalionalliga.-Saiso- n

in Chicago für 1916 fand
nicht gestern statt, wie irrthümlich an
gesagt wurde, sondern wird erst heu- -

te duri daS erne piel einer orci
iägigen Serie Zwischen den Cincinna
tier .Red' und den dortigen Cubs

zum AuStrag gelangen.

Für die 4 westlichen Klubs stand

gestern kein Spiel auf dem Pro-gram-

Resultat der gestrigen
S p i e le :

New Fork .... 000120000-- Z
Brooklyn .... 01100014 7

Boston .....00030002 05
Philadelphia . . . 01000302 '- -ö

Will Miffisnar gewesen sein.

Der 30 Jahre alte Rudolph tfa-na- h

von New Fork, der beim Lade,,,
diedstahl erwischt wurde, hat einge
Ztanden,auS .vechicenen Läden in

nfH .
j:---

'WÄö.' gÄp-- K 4c MtKl0k ?IZO 'Ä"X
'

C)rÄr"f4X A - fH im A
tr t;' '.

mkr MD-Z-- ÄywJ,jMjdmmsm
Der Höhepunkt

amerikanischen Brau-leiße- s

Tillionen freunde hat sich Budweiser erworben

I durch seine unerreichte Güte und würzfülle.
Zu kand und zur See, zu aus und im

Ausland klingt einmütig und wohlverdient das Lob:

Dies Bier ist das größte von allen." Ehrlich ge

braut, gleichmäßig rein und mild, immer mit demselben

herrlichen öaazer Hopfengeschmack so hat es im

kauf eines mehr als halbhundertjährigen Daseins
eine Nachfrage hervorgerufen, die größer ist um

Millionen Slaschen als die nach jedem andern Bier.

AnhusrKusj, - Kt. oui, l. Q. A,
Jeder Besucher von St. lonis ist freundlich eingeladen,

unsere Anlage anzusehen; sie bedeckt l. Acker.

bedeutet

Levi 6-- Ottenheimer
Distributor Cincinnati. Ohio

der unteren Stadt Waaren von zu
saimnen $100 gestohlen zu Haben
Ter Bursclze behauptet ferner, er sei
als Missionar in New gctf sonne in
Thtna und Japan thätig gemqen.

(Eingesandt.)

Cincinnati, O., 18. April.
Cinc. Volksblatt Comp.

Ich erhielt beijte aus Berlin, On-tari- o.

einen absolut privaten Brief,
welcher von kanadischen Behörden

gelesen und allerdings unbe-schädi- gt

(der Brief) weiterbefördert
wurde. Der Briefumschlag war geöff
net und wieder mit einem Streifen
Papier, auf dem daS Wort .Cen-fore- d"

gedruckt war, wieder geschlos-se- n.

Da Amerika mit keiner Nation, die
hier in Betracht kommt, in Krieg

ist, mit welchem Recht kann
Kanada private Briefe öffnen, ist da
kein Weg zur Beschwerde?

Ich wäre Ihnen sehr dankbar,
wenn Sie in Ihrer Zeitung eine Ant-wo- rt

bringen würden, vielleicht wiir- -

den auch andere dadurch aufmerksam
und würden protesiiren.

Besten Dank im Voraus
Ihr ergebener

Louis D i e ß l e.

A. d. R. Die Erklärung ist zur
Genüge bekannt. Unter Wilson sind
die Ver. Staaten zu einer englischen
Kolonie geworden und beugen sich so-g- ar

unter daS lausige Kanada.

Hamilto.
jvrau Ida lirst ist in ihretn

5eim, 9ivn. 208 Eaton Aveuue, im
Alter von 4.r Icchren nach scttverem
Leiden gestorben Sie wird überlebt
von ihrer Muttl-r-, irau Magdalena
Burkhardt. zivej SckMstern und fon
stiqen Verwandte. Die Beerdigung
findet unter der Leitung von Pastor
Gerbold morgen ?cackzmittag im
Vreemvood Friedhof statt.

Tr. Loui-- H. Zvrechtling hielt
gestern Abend im 2). M. C. A. den
zweiten einer Serie voir Borträn
über das Thema Die erste Hilfe".

Der bekannte Leichenbcstatter
rank Nein, welckier seit einiger Zeit

in seinem Heim an Süd Front Str.
oarniederliegt, befindet sich in einem
britischen Ziistande.

In ihrem Heim an der Mill
Road starb gestern Morgen an den
Folgen der Wassersucht Frau Minnie
Ohni, Gattin von Herrn Fred. Ohm.
Sie war 184G in Pyrmont, Deutsch,
lind, geboren und im Jahre 1806
nach Amerika gekommen. Dem schnür
heimgesuchten (arten und den beiden
ft indent wird aufrichtige Theilnahme
entgegengebracht.

Clemens Müller jr. wurde ge
stent von Nichter Harlan wegen an
gebliclzer Mißachtung zu 15 Tagen
Gefängniß verurtheilt. Die Strafe
wurde aber suöpendirt, nachdem er

Mäßigkeit

versprochen hatte, seiner früheren
Gattin wöchentlich die ifrnt aufeoleg
ten $8 Alimente zu bezahlen.

Ter Italiener George Vinzenzo,
auch als Jim George bekannt, wurdi
in einem Hinterzimmer im zweiten
Stockmerke des Hauses an der Süd
westecke von Süd Fünfte und Wood
Straße todt aufgefunden. Er war
etwa 28 Jahre alt und in der An
lzge der HamUton Foundry nd Ma
chine Tool Co. beschäftigt gewesen.

Mehrere Wochen hatte er sich wegen
Ncrvenbesäinrden von einem Arzt in
Cincinnati behandeln lassen.

Phillips Kolnpacmie No. 2i der
Pnthins Ritter begiebt sich beute
Abend nach Tarrtomn zum Besuche
der dortigen Ängehörigen des Or
dens.

- Die Beerdigung der Gattin von
Herrn Pastor Ziegler voii der Luth.
Jmmauels Genteinde findet heute
Nachmittag nach einem LekchengotteS

dienst von der ftirct nit Nord Front
Straße aus statt. Im Trauerhause
wird Pastor Tlieodor Möllering von
der Lutb. Dreifaltigkeits ftirche in
Cincinnati amtircn; die deutsche Lei
chenfeier wird Pastor ftarlScliulz von
der Luth. CmmauS Gcineinde in Ein-cinna- ti

und die englische Pastor
George Fischer von Aurora. Jnd ,

halten. Tie Schlußworte am Grabe
wird Pastor M-.- C. Baade von Madi
sonville spreäieu, AIS BabrtuäUräger
fungiren die Serren: Lorenz Schelter,
Erhardt Schmueier, Jacob Stabl
Haber, Riäiard Richter, Frederick He
rold, Gt'orao Arnold, ,Hcnry Bind
bamer und Carl Schmidt.

. Die Buckelie Foundrii Co. hat
temporär die Anlage der Miami
Foundrn Co., östlich vom 5kan.il,

übernommen bis ilirc am Samstag
Abend in Overpek abgebrannte 7
brik weder ausgebaut ist.

Tic Vorarbeiten für die Mit
giicdsalafts.Uainpagiie der Handels
kanuncr werden eirergisch betrieben.
Die Kampagne beginnt am 27. April.
Tas ftan,pagne-.ftoinintte- be,leltt aus
dc?n Herren: C. T, Ä'?at!,cs, I. A.
Holzberger, C. M. Peters. Armin
Berkowitz. I. W. Doron, Homcr
Gard. C. I. Parnsh und B. D. Leck

linker. Man nlöchte die Anzahl dxr
Mitglieder der Handelskammer uns

l',00 bringen.

Tie verstorbene Margareth
Ruh vermacht ihren gesammten Nach

laß idrer Tochter, Lena rische, bet
welcher sie geniobnt hat.

Ter Verband der 5i leinkauf.
leute plant für den Monat Ät'ai zivei
seiner bekaiintett
Touren. Tie Vorbereitungen dafür
liegen in den Händen for Herren
Harry L. Sobngen, Rall."n Frechtlma.
ftarl L. Tiekerscheid. Arnold Hol
brock und Adolph 5Zrebs. Tie erst'
Exkursion wird Mt. Carinel zmik
Ziele haben und die zweite Camdc,


